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Landesliga Herren Hannover

MTSV Eschershausen : TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) 
Samstag, 19.11.2022, 16:00 Uhr

MTSV Eschershausen und TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) 
teilen sich die Punkte

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:35 Sätzen
trennten sich die Spieler der TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) beim Auswärtsspiel in der Landesliga
Herren Hannover am Samstagnachmittag vom MTSV Eschershausen. Rund 260 Minuten ging das
Match, ehe das Schlussdoppel Oehlmann / Schulz das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes sicherte. Eine starke Leistung zeigte Stefan Schulz, der in seinen Spielen an
diesem Tag ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Einen hart erarbeiteten Sieg feierten Schway / Heise beim 3:2
gegen Brosowsky / Meyer, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt
war. Einen Punkt für das Team vor Augen gaben Mendyk / Blume bei einer 2:0-Führung die
anschließenden Sätze gegen Oehlmann / Schulz noch ab und quittierten eine Niederlage im
Entscheidungsdurchgang. Die richtige Herangehensweise hatten Spendrin / Gerndt wiederum beim
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Krabbe / Krabbe von Beginn an. Das Zwischenergebnis zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen knappen
Sieg feierte im Anschluss Sören Schway beim 7:11, 11:8, 11:4, 9:11, 12:10 gegen Jörn Brosowsky,
mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Beim auf Basis der TTR-Werte
eher überraschend deutlichen 5:11, 8:11, 8:11 gegen Jens Oehlmann fand hingegen Julian Heise
von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim Spielstand
von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Ein hartes Stück Arbeit
hatte im Anschluss Lukas Mendyk gegen Klaus Krabbe zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg
unter Dach und Fach war. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Mendyk endete. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Friedrich Blume eine
Vier-Satz-Niederlage gegen Stefan Schulz kassierte. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Einen Sieg verpasste Alexander
Spendrin beim 11:13, 11:13, 11:5, 12:14 gegen Andre Meyer und er konnte das Match unterm Strich
nicht so ausgeglichen gestalten, wie erhofft – gingen die beiden Kontrahenten doch auf Basis der
TTR-Werte als in etwa ebenbürtig in das Match. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte wenig später
Björn Gerndt bei seiner Niederlage gegen Florian Krabbe. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des MTSV Eschershausen und der TTG Stuhr-Heiligenrode (SG). Lange mit Jens Oehlmann
kämpfen musste Sören Schway, bis er seinen Kontrahenten mit 11:7, 10:12, 11:1, 6:11, 11:4
niedergerungen hatte. Nach verlorenem ersten Satz drehte Julian Heise das Match gegen Jörn
Brosowsky und gewann in vier Sätzen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen Lukas
Mendyk letztlich auf Lager, um Stefan Schulz final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie
0:3. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Friedrich Blume die Partie gegen Klaus Krabbe, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie
zu erwarten mit 1:3 verlor. Ausreichend spielerische Mittel hatte Alexander Spendrin letztlich parat,
um sich gegen Florian Krabbe durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Björn Gerndt Andre Meyer in fünf Sätzen. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte
dann die Spannung den Siedepunkt. Zwischenzeitlich konnten Schway / Heise zwar einen Satz für
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sich entscheiden, verloren derweil die Partie gegen Oehlmann / Schulz aber trotzdem klar mit 1:3.
Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 20.11.2022
gegen den RSV Hannover, während die TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) am 26.11.2022 gegen den
TSV Todenmann-Rinteln antritt.

 Statistik:
 MTSV Eschershausen

Doppel: Schway / Heise 1:1, Mendyk / Blume 0:1, Spendrin / Gerndt 1:0 
Einzel: S. Schway 2:0, J. Heise 1:1, L. Mendyk 1:1, F. Blume 0:2, A. Spendrin 1:1, B. Gerndt 1:1 

 TTG Stuhr-Heiligenrode (SG)
Doppel: Oehlmann / Schulz 2:0, Brosowsky / Meyer 0:1, Krabbe / Krabbe 0:1 
Einzel: J. Oehlmann 1:1, J. Brosowsky 0:2, S. Schulz 2:0, K. Krabbe 1:1, F. Krabbe 1:1, A. Meyer 1:
1


